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Lebenskraft
durch Radium
Die Radiumbestrahlung ist aut
vielen Gebieten der Medizin ein
wichtiges Heilprinzip. Die neueste

Anwendung, diesogenannte 1

Schwachbestrahlung unterstützt
und regt als mächtiger Impuls
alle Lebenjvorgänge in der Zelle an

fe
3

/s
RADIUMCHEMA
Gesetzlich geschützt 1

Beim Auffallen von
Radiumstrahlen werden allein, Gewebe ununterbrochen
verlaufenden chemischen Reaktionen stark beschleunigt.
So auch in den die Lebensenergie spendenden Organen.
Schon im Altertum hat man die Wirkungen der st. Joachimstaler

Wasser und Gesteine auf die Steigerung biologischer
Funktionen im Organismus erkannt und darauf hingewiesen,
daß kinderlose Menschen mit der Anwendung der (radium-
haltigen) Gesteine, sich zahlreicher Nachkommenschaft noch
erfreuen könnten. Eine Kur mit den sog. schwachen Strahlen
vermag die Kräfte des Mannes in ganz überraschender Weise
zu heben. Die therapeutische Anwendung geschieht durch
einfaches Auflegen der Radium-Kompressen, die sorgfältig
bestimmte Mengen von Radium enthalten. Der erzielte Effekt
Ist nachhaltig. Verlangen Sie Prospekt Nr. 3 von der Landes-
leitungder St.Joachimstaler Radiumpräparate, Zähringer
Apotheke Zürich, woselbst auch jede Auskunft erteilt wird.

Hagda
versüßt

Magdner
naturel

Offizielles Kurwasser
von Rheinfelden

'^treibt

Hühneraugen!
Preis Fr.1.50. In allen Apotheken

u. Drogerien oder durch:
Apotheke H.ttuoch. Olfen

Hühneraugen
verschwinden in wenigen
Tagen vollständig schmerzlos

mit der

[orritide blanc Rasanis"

selbst die hartnäckigsten
Hühneraugen, Hornhaut
und Warzen.
Ueberraschender Erfolg.
Zahlreiche Anerkennungen.
Ueber 200000 Fläscbchen in
derWelschscbweiz verkauft.
Preis d Fläschchens Fr. 1.25.
Erhältlich in allen Apotheken

und Drogerien.
Generaldepot :

Induftrleapotbeke ZUrich
Josefstraße 67.

finlw
sucht Stelle in einen
Privathaushalt möglichst in der
Ostschweiz. Erfahren in
allen Haushaltarbeiten und im
Kochen. Adressen erbeten
unter Chiffre Tr. R. an die
Exped. des Nebelspalters.

So oder so?
So - wie - so

Antwort auf die Frage, ob, oder
ob nicht betreffend küssen

von Damen.

Lieber Marek!
Ich habe im Küssen etwelche

Erfahrung, denn seit Jahren steure
ich mit Erfolg der Erreichung
meines hehren Zieles zu: Ich habe
nämlich den patriotischen oder
hiesse es besser patrio-erotischen

Entschluss gefasst, jeden
Schweizerkanton in Gestalt einer
hübschen Vertreterin
freundeidgenössisch auf den Mund zu küssen.

Doch gewiss eine sinnige
Aufgabe für einen zu den schönsten

Hoffnungen berechtigenden
jungen Helvetier! Ich habe es darin

auch schon herrÜch weit
gebracht ausser Luzern, Schwyz,
Zug und Appenzell habe ich
schon die ganze alemannische
Schweiz geküsst, ebenso den Tessin

sogar beide Basel, was für
einen Zürcher immerhin als
Glanzleistung angesprochen werden
darf. Nur die welsche Schweiz
fehlt mir leider noch ganz, weshalb

ich auch in dieser Hinsicht
grosse Hoffnungen auf das nächste

Eidgenössische Schützenfest
(in Fryburg) setze.

Was nun deinen Fall anbelangt,

so ist zu bemerken, dass
die meisten Mädchen, ausser sie
seien furchtbar verliebt, zuerst
Flausen machen, wenn man sie
küssen will selbst wenn sie
noch so drauf «plangen». Ihre
ablehnenden Worte sind nur dann
vorderhand ernst zu nehmen,
wenn sie voller Empörung her-
vorgestossen werden. In jedem
andern Falle ist im richtigen
Augenblick, der instinktiv erfühlt
werden muss, vom Wortgeplänkel

zu einem zuerst spielerischen
Versuch der Tat überzugehen. Je
nach der Art der tatsächlichen
Abwehr, die sie leistet, muss dann
der Kuss entweder erzwungen
oder durch Ermattungsstrategie
erreicht werden.

Aber alles richtige Vorgehen
muss von Stufe zu Stufe erfühlt
werden; Regeln gibt es hier gottlob

keine, sowenig als es

Rezepte für gute Gedichte geben
kann. Hie und da stellt es sich
jedoch heraus, dass man um Stunden

oder mehrere Tage zu früh
angegriffen hat; das ist natürlich
peinlich und sollte einem jungen
Mann nicht oft unterlaufen, denn
es beweist den Neuling oder den
Toren ohne Fingerspitzengefühl.

Was deinen Freund Theo
anbelangt, lieber Marek, so war es

von ihm grundfalsch, schon beim
ersten Stelldichein mit der Tür
ins Haus zu fallen da er ja
nicht auf ein Eintagserlebnis
ausging, sondern als verrückt
Verliebteroffenbar etwas vonlängerer
Dauer anzuspinnen gedachte, die
Sache also Zeit gehabt hätte.
Ausserdem soll man sich nie so

heisshungrig zeigen, sonst reizt
dies das Mädchen, einen noch
möglichst lang zappeln zu lassen,
denn solches macht Mancher noch
mehr Spass als der sofortige Kuss

und mit Recht. Theo hätte sich

ruhig mit dem Rühmen von Claras

Vorzügen und mit einigen
harmlosen Anfangszärtlichkeiten
(z. B. Hätscheln ihrer Hände)
begnügen sollen, dann würde sich
das zweite oder dritte Stelldichein

wahrscheinlich zu seiner
Zufriedenheit entwickelt haben. Dieser

Weg hätte sicher zum Erfolg
geführt.

Wie es Theo jedoch anfing, war
auf alle Fälle dumm. Denn so

Ol



musste er Clara entweder durch
zu frühen Angriff oder durch
zu frühen Gefechtsabbruch
verschnupfen; eines von beiden, eine
andere Möglichkeit gab es gar
nicht. Er hat es obendrein auch
plump angestellt man stürmt
doch nicht sofort auf die Festung

Ich dachte Ihre Sekretärin ist blond?"
War Sie auch, aber nun hat sie die

Goldwährung abgeschafft!" PassingShow

Kuss los, sondern beginnt mit der
Eroberung der Forts, die diese
Festung umgeben, d. h. man
erringt sich zuerst die Gewährung
kleinerer Zärtlichkeiten und
arbeitet sich so an' die Festung
heran. Leistet diese Festung dann
vorerst allzu entschieden Widerstand,

so braucht man sich nun
nicht mehr zurückzuziehen,
sondern man begnügt sich vorläufig
einfach mit den eroberten Forts
und Aussenwerken und hat so
immerhin die Genugtuung eines
teilweisen Erfolges, sozusagen
eines Geländegewinnes. Man kann
sich so auch nie blamieren, da
man einem einen eigentlichen
Angriff auf die Festung Kuss nie
nachweisen kann ¦ obschon sich
diese Festung von selbst ergibt,
sobald alle Forts erobert sind.
Man könnte das gewissermassen
die mittelbare Eroberung des

Kusses nennen; sie empfiehlt sich
besonders in Fällen, wo man seiner

Sache noch nicht sicher ist,
aber auch nicht unnötig Zeit
verlieren will oder kann.

Dumm ist auch deine Frage,
Marek. Wenn einer wie Theo am
gleichen Abend und beim
gleichen Mädchen sowohl den Angriff
auf den Kuss, als auch das
Abstandnehmen vom Kuss ausführt,
so muss er eben bei jedem Mädchen

abblitzen beim einen des

Angriffs wegen, beim andern um
des Rückzugs willen.

NB. Es kann Einer entweder
das linke Bein hochheben oder
das rechte. Hebt er beide Beine
zugleich hoch, so fliegt er eben
unfehlbar auf den Hintern; und
wenn er dann in dieser «Sitzung»
die tiefsinnige Frage aufwirft, ob

er nun wegen dem linken oder
rechten Bein auf den Hintern
geflogen sei, so beweist das nur,
dass er auch noch auf den Kopf
gefallen ist. Hornusser.

Zweifellos eine gediegene Erklärung
aber es hiesse die Abgründigkeit

der Frau in Frage stellen, wenn man
sich mit diesen zwei Möglichkeiten
begnügen wollte. Vielleicht hilft eine

psychologisch begabte Frau noch
etwas nach und beleuchtet den
Tatbestand von ihrer Seite. Die Red.

Vorsorglich

Mutter: «Liebe Ricka, schreibst
Du dort die Verlobungskarten?»

Tochter: «Ja Mutter!»
Mutter: «So, dann schicke Du

Deinem Bräutigam vorsichtshal-
ber nur auch eine, denn er hat ja
gestern Abend einen solch
gewaltigen Rausch gehabt, dass ihm
die Feier aus dem Gedächtnis
entwischt sein könnte!»
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Hotel -Restaurant GRÜTU"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Dépendance mit großem Garten

Älter werden?
Ja! Aber

Sie dürfen es nicht spüren und die andern sollen
es nicht merken. Dr. WEINREICHS

verstärkte Knoblauch -Perlen Depressan"
die absolut geschmack- und geruchlos sind, gehen
sofort ins Blut, erhalten es frisch und flüssig.
100 Stück Fr. 4.50, Kurpackung 250 Stok Fr. 10.-.

Fabrik, u.Versand : Löwenapotheke Basel, Greifengasse 14.

POMOL
der gute alkoholfreie Äpfelsaft
in Lebensmittelgeschäften erhältlich
Prospekte durch Conservenfabrik Bischofszell

Diabetiker
lieben gerade süße Speisen und Getränke, die sie nur ungern
vermissen. Warum entbehren, wenn

Hermes Saccharin-Tabletten
gewöhnlichen Zucker voll ersetzt, ohne
Nebenwirkung. Hermes Saccharin -Tabletten
darf der Zuckerkranke ohne Gefahr in
beliebigen Dosen aufnehmen.
HERMES A.G., ZÜRICH 2.

ULTRA
N05TRA

NIHIL das allein echte Basler Öl (Oleum Basileum)
unübertroffen bei allen

Erkältungs - Krankheiten
wie: Husten, Katarrh, Heiserkeit usw.
Gratismuster und Literatur durch die
PO-HO-Co. A.-G., Basel 2. Erhältl. in allen
Apotheken und Droguerien. Preis Fr. 4.
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